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zu theilen, die durch die Theilungspuncte 0, 1, 2...2n gedachten
Ordinaten %,, Yı, Yg-+.Y» zu berechnen oder durch Beobachtung
zu bestimmen und in die vorige Formel, welche eben die Simp-
son’sche ist und um so genauere Resultate gibt, je grösser man
2n nimmt, zu substituiren.

Zweite Näherungsformel.

Die in vielen Fällen eben so brauchbare (und in $. 214
gleichfalls angewendete) Näherungsformel:

Sf@%= [Vo +01 +7@ +9+/@+29 +...
t/le+@—181]0,

Fa ae lkihe beliebige ganze Zahl bezeichnet,
 wobei d =

lässt sich auf folgende Weise ableiten.
Lässt man die Grösse 2 —=a« nach und nach um die kleine

Grösse Ö zunehmen, also x allmälig ina, a+d, a+20...
a+nd=b übergehen, so, dass zwischen den beiden Grenz-
werthen a und d, n—1 Werthe oder Zwischenglieder liegen, und
setzt man das allgemeine Integral:

o&=r@),
also das besondere:

[de=F(b)— F(a)...(1),
so hat man, wenn a in a+ ö übergeht, nach dem Taylor’schen
Theorem:

EV daR 0? den! 03Fa+y)=Fa+@g 1+et...
Setzt man Kürze halber

d. , d?. mare),Def uem.,
so ist wegen 7'(z) =|/(@) dx sofort a. =/f(2), also auch:

"an IC), und eben soFIga),BER _ray u. sw. 

 

fort, so, dass also der vorige Ausdruck auch die Form annimmt:



SE

Fla+8)= F(a) +f(d).d +).+).+
Analog mit diesem Ausdrucke erhält man für die folgenden

Werthe:

F(a+28)= Flat) +f(a+9).ö+fla+ 6).En

F(a+38) = Fla+28) +f(a+28).6+f(a+28).5+ --

irre ee Nie er een ef Ente 6 je.XE Yerte ie G Verne

F(a+n8) = Fla+n-Vö]+f[a+a1]+Ta+n—10].5+
Werden diese Reihen addirt, so erhält man, wegenatnd=b

sofort:

(2) F(b)—F(a) =Zffa+ö)d+(a+:18) 2,S-FZf”(a+06)-mnser

wobei < der Reihe nach =0,1, 2. A— 1) zu setzen ist, so,
dass z. B. Zf(a+ id) eyrate) +/(a-+ 20) a IR:
+/la+ (n — 1)6] wird.

Nimmt man ferner nach und nach f(z), (x) ... statt (=)
und f(z), f(a)... statt f(x), so erhält man eben so:

SO-FO=2F (+NE +ZH)+...

FOL$G=Ef(a+idyd + Zf”a +10)+

FO-F=Ef(a +iö)d+...
Vernachlässigt man nun die dritten und höhern Potenzen

der kleinen Grösse ö, so kann man zufolge der vorstehenden
Relationen in der obigen Gleichung (2) statt

Ef(a+i8)Z setzen: FO)FELOWFIE
und statt If”’(a+i6) r setzen: [/(d) —f'(a)] z

(während alles Folgende nach der gemachten Voraussetzung weg-
fallt). Dadurch geht aber die genannte Gleichung (2) in die
folgende über:

F)— F()=Zfla+i)d+)-F139—F(a)] 5
oder es ist (Relat. 1):

[ro=Ua+OI++AFa+ 29 +...

.+/l.a+@130-7)FW]: --(4
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Dieser Ausdruck gibt das gesuchte Integrale um so genauer,
 je kleineru d.i. je grösser n ist, und je langsamer sich

die Function f(x) zwischen ihren Grenzen a und b ändert.
In den meisten Fällen wird man das letzte in 6? multi-

plicirte Glied auslassen können, wodurch diese Formel (A) in die
einfachere :

[ra=U+/@I+ICH+/a+ 29 +...
+/la+m—18]}8...(B)

übergeht, so, dass diese letztere Formel nur die speciellen Werthe
von f(x) enthält, die in Zahlen gegeben sein können, ohne dass
die Form dieser Function f(x) selbst gegeben oder bekannt zu
sein braucht.

Zusatz 4
ZUSITLE

1. Der von uns in dem hier angezogenen $. des Compen-
diums ausgesprochene Wunsch, dass über den Widerstand des
Wassers in Canälen und Flussbetten zum Behufe der Bestimmung
der mittlern Geschwindigkeit des abfliessenden Wassers noch viel-
seitigere und genauere Versuche von geschickten und umsichtigen
Experimentatoren durchgeführt werden möchten, geht nun durch
die unter der Leitung des Capitäns A. A. Humpherys und
Lieutenant H. L. Abbot im Jahre 1850 begonnenen und kürz-
lich vollendeten topo- und hydrographischen Arbeiten behufs der
Regulirung des ungeheuren Mississippi-Flusses zum Schutze der
angrenzenden Niederungen gegen Ueberschwemmung in einer alle
Erwartung übertreffenden Weise in Erfüllung. ;

Wir entnehmen aus dem uns eben noch vor Beendigung
des Druckes unseres Buches zugekommenen (nur in verhältniss-
mässig wenigen Exemplaren gedruckten), vom Capitän Hum-
phery und Lieutenant Abbot (of the Corps of Topographical
Engineers, United States Army) in ausgezeichneter Weise ver-
fassten und im Jahre 1861 zu Philadelphia unter Autorität des


